
 
 

 

Personalkostenhochrechnung | 1 

Personalkostenhochrechnung 
MICROSOFT DYNAMICS NAV | STELLENMANAGEMENT 

Erhöhte Transparenz über zukünftige Personalkosten 
Personalkosten bilden einen großen Anteil an den Gesamtkosten eines Unternehmens. Nicht zu-

letzt aufgrund dessen ist eine verlässliche Prognose dieser Kostenkategorie eine wichtige Säule 

für eine solide Gesamtkostenplanung. 

Mit der Personalkostenhochrechnung bietet MICROSOFT DYNAMICS NAV ein vielseitiges Tool zur Pla-

nung, Steuerung und Überwachung des Personalbudgets. Auf Basis der im Stellenplan definierten 

Stellen und Organisationseinheiten lassen sich zukünftige Budgets planen und Forecasts einfach 

und unverzüglich durchführen. Dabei können in der Vergangenheit gebuchte Beträge angepasst 

und für die Hochrechnung weiterverwendet werden. Darüber hinaus bietet die Personalkosten-

hochrechnung diverse Auswertungsfunktionen und die Möglichkeit das Budget in Finanzbuchhal-

tung oder Kostenrechnung zu exportieren. 

Hochrechnungen auf Basis von Plan- und Vergangenheitsdaten 
Das Hochrechnungsjournal stellt die zentrale Oberfläche zur Personalkostenhochrechnung dar. 

Hier lassen sich beliebig viele Personalkostenszenarien anlegen und individuell bearbeiten. Eine 

Personalkostenhochrechnung wird durch ihren Namen, die betreffenden Organisationseinheiten 

oder Stellen, einen Planungszeitraum und die Berechnungsgrundlage definiert. Es werden drei 

Möglichkeiten zur Berechnung zukünftiger Personalkosten unterschieden: 

 Nur Planzahlen: Hochrechnung aus Basis der im Stellenplan hinterlegten Plankosten. 

 Mittelwerte + Abrechnung: Hochrechnung auf Basis der in der Personalabrechnung ge-

buchten Beträge. Für nicht abgerechnete Monate werden Durchschnittswerte (je Lohnart) 

ermittelt. 

 Abrechnung + Planzahlen: Hochrechnung auf Basis der in der Personalabrechnung ge-

buchten Beträge. Für nicht abgerechnete Monate werden Plankosten verwendet. 

Die unterschiedlichen Berechnungsgrundlagen lassen dem Anwender beliebig viel Raum in Bezug 

auf den Detaillierungsgrad der Planung. So können einerseits Sonderzahlungen oder Tarifanpas-

sungen einzelner Mitarbeiter im Stellenplan vorgenommen werden, andererseits aber auch einfa-

che Hochrechnungen auf der Grundlage vergangener Abrechnungen durchgeführt werden. 

Hilfreich kann überdies das integrierte Fehlerprotokoll sein, welches Rückschlüsse auf fehler-

hafte oder unvollständige Daten im Stellenplan geben kann. 

Nach Durchführung der Plankostenhochrechnung werden ermittelte Ergebnisse im Hochrech-

nungspuffer gespeichert. Dieser enthält somit die für die spätere Auswertung relevanten Rohda-

ten.  

Gezielte und flexible Anpassung der Kosten 
Sind für die kommende Planungsperiode Erhöhungen von Gehältern oder Sozialversicherungsbei-

trägen vorgesehen, können diese durch die Verwendung eines Anpassungsschemas nachträg-

lich berücksichtigt werden. Einzelne oder mehrerer Lohnarten lassen sich für unterschiedliche 
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Gültigkeitszeiträume flexibel anpassen. Zusätzlich können im Anpassungsschema diverse Filter 

(z.B. minimal bzw. maximal angepasster Betrag, Organisationseinheit, Stelle, Mitarbeiter, Tarif) 

hinterlegt werden. 
 

Bei Definition des nachfolgenden Anpassungsschemas würde sich das Gehalt (Lohnart: 1010 - 

Gehalt) in den folgenden drei Gültigkeitszeiträumen wie abgebildet entwickeln.  

 

Beispiel: Anpassungsschema 

Anpassungsschemata bieten zusammenfassend eine Vielzahl an Optionen um festgeschriebene 

Beitragssätze und Bemessungsgrenzen oder tariflich geregelte Gehaltserhöhungen mühelos in die 

Personalkostenplanung zu integrieren. 

Auswertung und Weiterverarbeitung in „FiBu“ und „KoRe“ 
Verschiedene Kombinationen (aus im Journal definierter Hochrechnungen, Stellenplanvarianten 

sowie Anpassungsschemata) können mit Hilfe von Hochrechnungsschemata bis auf die Lohnar-

tenebene heruntergebrochen und somit nach Belieben ausgewertet werden. Durch Kategorisie-

rung der Lohnarten in unterschiedlichen Hochrechnungsschemata lassen sich zukünftige Perso-

nalkostenvarianten gezielt analysieren, wodurch eine fundierte Entscheidungsgrundlage für die 

Budgetierung gelegt wird. 
 

 

Beispiel: Unterschiedliche Kostenkategorien innerhalb eines Hochrechnungsschemas 

Gehalt
(bis 31.03.2016)

Gültigkeit Anpassungswert
Zuschlag

nach Rundung
Rundungsart Präzision Gehalt

2309,47 ab 01.04.16 1,01 0 Aufrunden 0,1 2332,60

ab 01.07.16 1,03 0 Aufrunden 0,1 2378,80

ab 01.10.16 1,05 25 Aufrunden 0,1 2450,00
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Die Auswertung der Hochrechnung wird durch die Aktion Auswertungspuffer füllen angesto-

ßen. Auf Basis des Auswertungspuffers lassen sich erzielte Ergebnisse entweder direkt in MICRO-

SOFT DYNAMICS NAV analysieren (z.B. Soll-Ist-Vergleich) oder können über die Funktion Drucken 

als PDF-, WORD- oder EXCEL-Datei gespeichert werden. In MICROSOFT EXCEL ist dann eine detaillierte 

Auswertung (beispielsweise mit Hilfe von Pivot-Tabellen) möglich. 

 

Beispiel: Hochrechnungsauswertung in Rubrikspalten (in MICROSOFT DYNAMICS NAV) 

Ein weiteres nützliches Feature ist die Übertragung der Hochrechnungsergebnisse in das Finanz-

buchhaltungs- und Kostenrechnungsbudget mittels Stapelverarbeitung. Im FiBu- oder KoRe-Sys-

tem von MICROSOFT DYNAMICS NAV lassen sich die Daten dann gezielt weiterverarbeiten und analy-

sieren. Geplante Personalkosten können so im Kontext des unternehmensweiten Budgetierungs-

prozesses betrachtet werden. 

Performancesteigerung durch Archivierung und Automatisierung 
 

Hochrechnungen (insbesondere Personalkostenhochrechnungen) sind für jedes Unternehmen ein 

wichtiges und wertvolles Werkzeug. Jedoch zeichnen sie sich häufig, natürlich auch abhängig von 

der Unternehmensgröße, durch hohe Datenvolumina aus.  

Um eine systemseitige optimale Performance zu gewährleisten, bietet es sich an, aktuell nicht 

benötigte Hochrechnungen zu archivieren (Hochrechnungsarchiv). Ferner hat der Anwender die 

Möglichkeit, Hochrechnungen aller Art über den Objektaufrufplaner zu steuern und zu automati-

sieren, so dass diese auch außerhalb der Arbeitszeit durchgeführt werden können. 


